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ut bie Eficnffeegrnbftt ronrf, ober über fie redjtä
fjlnaiiSging, roäbrenb bie meiften Wannfajaften ber

8. Äompagnie ©djul} in bem na|e liegenben ©e=

|ölje fudjten. ©ie auf 400 ©djritt folgenbe 6.

Äompagnie ba|nte fictj einen gebecften Sffieg burdj
bie ©arten ber an ber ©tjauffee gelegenen ©eljöftc
oon Hobenbrucf, roätjrenb bie 7. Äompagnie uub
baS in SlngriffSfolonne auf 400 ©djritt ibr folgenbe
1. Sataiüon oon Slnfang an eine ©irefttou ein«

fdjlugen, in roeldjer ibnen eine beroalbete Äuppe
©eefung geroäfjrte.

©er 5. Äompagt ie gelang eS, in ben nidjt be«

festen oorberften S|ett ber Sffialbjunge einjubrin*
gen, innet|alb beä ©efjöljeä aber fließ fie fofort
auf Ijeftigen SBiberftanb, ju beffen Ueberroältigung
audj bie 6. Äompagnie unmittelbar barauf an bie«

fer ©tette in baä ©efedjt eingriff; junädjft roobl

burdj ben ©rang, üjätig ju roerben, |ieju bewogen,
bann aber roar baä ©efüfjl, fobalb alä möglidj baä

uugebeefte Serrain ju oerlaffen, babei niajt obne

Einfluß geroefen.

Sllä ber Ülegimentäfommanbeur baS fdbneüe Ein«
greifen beä 2. Sreffenä (ober oielmebt ber Unter«

ftüjjung ber geuerlinie, roenn roir baä 1. Sataitton
lieber als 2. Sreffen bejeiajnen) an biefer ©teile
bemerfte, |ielt er eS für erforberlidi, feinem tedjten
glügel eine, roeitere ©tüfje ju geben.

(gottfefung folgt.)

dibßenoffcnfcljaft.

Snfituftiongplan für bie 9tcfrntenf^ulen ber 3n«
fantetie unb bie benfelben »otangebenben adjttiis

ßiflen (Sabtcfutfe. 1875.

(•.'Itt. 103 ter 3J!(lltärorganffatlon.)

»om eifcg. 2J?flftärbepartcment
7. SS » x 11 18 7 5.)

® e n c (j nt g t

A. Sa&tefltrS. (©auer 8 Sage.)

L 3 nfp eftion, Drganifation. ©le elnrüctetite

©abrcmannfdjaft ijl fantonSwtifc ter ÄcntmlffariatJmuflcrung,
fowie einer Snfpcftion über SBefleibung, Bewaffnung nnfc Sluf«

rüjtitng ju untetwerfen. — ©benfo finfcct eine fanitarffdje Unter'
fuetjung burd) ten ^lafcarjt flatt. — ©a« ©abre ifl fofort fn

ein ©djulbatafflon ju erganipren; tfe reglementarifajen ©tat«

finb anjufcrtfgcn unb ble Äaferne ju bejletjen. — ©ic ÜUann«

fdjaft fott im öefiij ter betreffenben SReglemente fein ober mög«

Ifttjft balb fn benfelben gefeft werten.

II. Unterrldjt. 1) »I« UntertfojMfäctjer für ben ©abte«

für« werben folgenbe »otgcfcfjtlebcn :

Slnjafjl tet ©tunben.

Dffijfete. Utttetoffijicre.

14

14
7

2

20 ©olbatenfdjule, inef. Siel«

Übungen (cref. ®»mtia(ilf.)
Sfralfleurbfcnfr.

©IdjcrungCtfenft.
Snnerct ©Ienft.

Drganifation bc« Sktallton«.

®ewef)vtcmttnlfj.

güljrung be« ©djfcpbüdjfcfn«.

Sota! 52 56 ©lunten.

Slr.iftfeurb'cnft unb ©ewefnfenntnfp ivitb füt Dffij'ctc unb

llnt.'tcffijlere gcmch.fam, tlc übrigen gädjir für bcltc ®nte
gettennt cttljcilt. ©« ift eine cntfprcdjcnbe 2lbwcd)ölung oon

tein tliccretifdjim Unterrldjt unb praftifdjen Hebungen fm Scr«

raln onjuftrcben, unb namentlid) ter Sirailleur« fowie ter ©t«
d)etung«bicnft in tvcdjfctnbcm Scrvain ju betreiben unb jum
äßerftäntnlp ju bringen.

2) £a« ©efefc fdjrclbt »or (Mrt. 90), baf) bei allen Sruppen.

fnftruttfenen, namentlid) aber bei ten aBIccctlioIungffutfen, bie

Dffijlete unb Unteroffijlere jum Unterrldjt »erwenbet »erben

feHen.

©ct ©abrofur« ln«b.fonberc Ijt baju bcfilmmt, ben Dfftjlcrcn
unb llntcroffijicrcn bfe fflcfäljfgung jur ©tttjctlung tiefe« Unter«

ridjt« ju serfdjaffen.
©er Itntcrttdjt wäbrenb beffelben Ifl ju bfefem 3wctte foldjer

?lit ju cvtfjclfcn, bap blc Satrctnannfdjaft benfelben nidjt blop

pcifön(ld) für fidj fennt, fonbetn aud) antcre jn Icljrcn, ju über«

wadjen unb ju fnftrufren weip.

3) ?int 8. Sage te« ©abtefurf.'« rücfen bie SRefruten ein.

3ctcm (antrualen ©etadjement ijt ein Dffijlct ober Unterofftjfer

jur Uebcrnaljme ter güljrung entgegen ju fenben.

©le gerüffelt Im ©rtfjrilcn bc« Unterrldjt«, blc wäljrenb 8 Sa«

gen faum »ollftänblg erreidjt wetten fann, l|t wäbrenb ber ©auer
bc« ESefrutcnfurfes nodj ju »etnoflflänblgen.

b. öiefrutenfäjute.

©auer 45 Sage, ©ason ab'/säag für Drganifation fcer

©djutc nadj bem ©InrücfungStag, 1/i Sag Urlaub (anftfjlfefienb

an einen ©omttag), unb 2 Sage 3nfpefifon 45 — 3 =z 42

Untcrrlcf)t«tagc ober 6 SBoben.
©* wirb eine SltbcitMeijlung »on 8 ©tunben »er Sag ange»

nommen, ber Sonntag SSotmfttag jut SEKcbcrfiolung, 3nfpeftion
sc. beftimmt 6 Sflrbelt.Mage oter 6X8 ©tunben 48 ©t.
per SCBodje.

©ic ttntettfdjtäfädjer unb fljre SBertfjeffung ber Seit nad) wftb
fn folgenber Sabcllc überßdjtlidj jufammengejtcllt:

I. Unterrid)t«fädjer.

Untcrridjt«fäd)cr bc« Äurfe«.
28 o djen.

1. 2.

3»nercr ©Ienft. ©tunben. 5 5

©olbatenfdjule, I. Slbtljeilung 10 8

II. „ 10 12

Sltafdeitrtfcnft (formeller Sbeil)1) 8 10

sRatrouWen nnb 9lu(»fpäf)crtlenft — 6

®erocbrfenntnip 6 4

©djfeptljcorfe nebft SRidjtcn a. fc. So« ») 4 —
©ignalc, Serbien tcrfclben 1 1

®efunbfjcll«lcfjre3) 2 —
gjelnlgung«arbcitcn 2 2

ÄompagnfefdjHlc

3J?arfd)fidjcrung«fcfcnft

iöorpoflcnbfenfl — —
©ijtanjenfdjäfcen

!B.ttafllon«fd)ute, formelle

fitmpagnlcfolonncn, ©cfcdjt«mct$obc

®efcd;t«übung im Sertaln

Ipionlcrübungen

geuer: in gefdjfoffener Drbnung
Im XtralUeurt.fi. u. unbef. ©Ift.

Slu«matfd) 2 Sage oter ©cfedjtSmc

tr;oce bc« Otcgfmcnt«

3. 4. 5. 6. w
10

6 6 6 — 36

8 6 3 3 42

4 2 12

2 12

2 2 8

1 3

.2
2 2 2-10
6 14 6 — 26

— 8

— 8
4 4

12 l/17
12 12

4—4
._ _ 4

S 8*> 8 32

8 12

16 16

48 48 44*)48 48 48 -
Scmerf un gen. 4 ©tunben Va Sag. 8 ©tunben

1 Sag. ') ©pätet in SScrblnbung mit Äompagnie« unb

Söatataon«fd)ute. 2) Stcbcnbet aud) beim ©djfepen. 3) 9tcb|t«

fcem nod) »or bem SluSmarfcfj. *) ©fftanjcnfdjäfcen bamit »et«

buubtn. s) ®am6tag Stadjinfttag« Utlaub.

II. S a g e « o r b n u n g. gür ble adjt ©tunben täglidjer

ütrbcftejcit wltc folgenbe Sagcäortitung »otgcfdjtfeben:
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îtt die EhûussccgrZbîm warf, oder über sie rechts

hinausging, während die meisten Mannschaftcn der

8. Kompagnic Schutz in dem nahe liegenden
Gehölze suchten. Die auf 400 Schritt folgende 0,

Kompagnie bahnte sich einen gedeckten Weg durch

die Gärten dcr an der Chaussee gelegenen Gehöfte

von Hohenbruck, währcnd die 7. Kompagnie und
das in Angviffskolouue auf 400 Schritt ihr folgende
1. Bataillon von Anfang an eine Dircktion
einschlugen, in welcher ihnen eine bewaldete Kuppe
Deckung gewährte.

Der 5. Kompag! ie gclang es, in den nicht
besetzten vordersten Theil der Waldznnge einzudringen,

innerhalb des Gehölzes aber stieß sie sofort
auf heftigen Widerstand, zn dessen Ueberwältiguug
auch die 6. Komvaguie unmittelbar darauf an dieser

Stclle in das Gefecht eingriff; zunächst wohl
durch den Drang, thätig zu werdcn, hiezu bewogen,
dann aber mar das Gefühl, sobald als möglich das

ungedeckte Terrain zn verlassen, dabei uicht ohne

Einfluß gewesen.

Als der Regimentskommandeur das schnelle

Eingreifen des 2. Treffens (oder vielmehr der
Unterstützung derFeuerlinie, wenn wir das I.Bataillon
lieber als 2. Treffen bezeichnen) an dieser Stcllc
bemerkte, hielt er es für erforderlich, seinem rechten

Flügel eine, wcitcre Stütze zu geben.

(Fortsetzung folgt.)

Eidgenossenschaft.

Jnstruktionsplan für die Rekrutenschulen der
Infanterie und die denselben vorangehenden nchttiis

gigen Cadrckurse. 1875.

(Art. 103 der MilttZrorgantsation.)

vom eidg. Militärdcpartcmcnt
7. Aprtl lg 7 5.

G e » c h m i gt

L,. Cudreknrs. (Dauer 8 Tage.)

I. Inspektion, Organisation. Die einrückende

Cadrcmannschaft ist kantonêmcîse dcr KommissariatSmustcrung,
sowie ctner Inspektion übcr Bekleidung, Bewaffnung »nd

Ausrüstung zu unterwcrfcn. — Ebenso swdct cine sanitarische

Untersuchung durch den Plaharzt statt. — Das Eadrc tst sofort in
cin Schulbataillon zu organisiren; die reglemcntarischcn Etats
sind anzufertigen und die Kaferne zu beziehen. — Die Mannschaft

soll tm Besitz ter betreffenden Ncglcmcntc sein oder möglichst

bald in denselben gesetzt wcrden.

II. Unterricht, 1) Als Unterrichtsfächer für dcn Eadrc-

kurs werdcn folgende vorgeschrieben:

Anzahl der Stunden.

Offiziere. Unterofsizicre.

14

14

7

2

20 Soldatcnschulc, incl. Zicl-
übungcn (ercl. Gymnastik.)

Tirailleurdienst.

Sichcrungêdienst.

Innerer Dicnst.

Organisation des Bataillons.

Gewehrkenntniß.

Führung de« SchicßbüchlcinS.

Total 52 56 Stunden.

Tir,ulle„rd''c„st und G'w.'b, kcnntniß wird für Ossifere und

Unteroffiziere genici:,sarn, dic übrigcn Fäch>r sür bcidc Grade

gctrcnnt crthcilt. Es ist eine entsxrcchcnde Abwechslung von
rein theoretisch,m Unterricht und praktischen Uebungen im Terrain

anzustreben, nnd namentlich der Tirailleur- sowie dcr

Sicherungsdicnst in wechselndem Tcrrain zu bctrctbcn und zum
Verständniß zu bringcn.

2) Das Gcsctz sckrctb, vor (Art. 90), daß bci allcn Truppcn-

instrukttoncn, namcntlich abcr bri dc» Wicrcrholiingskurscn, die

Osfizierc nnd Unteroffiziere zum Untcrricht verwendet werden

sollcn.

Dcr EadreknrS Insbesondere tst dazu bcstimmt, dcn Offizieren
und Untcrofsizicrcn die Befähigung zur Ertheilung dieses Unterrichts

zu »erschaffen.

Dcr Untcrricht während desselben tst zu diesem Zwecke solcher

Alt zu ertheilen, daß dte Cadrcmannschaft denselben ntcht bloß

persönlich für stch kennt, sondern auch andere zn lchrcn, zu
überwachen und zu instruire» weiß.

3) Am 8, Tage des Eadrekurs,S rücken die Rekruten ein.

Jcdcm kantonalcn Détachement ist ein Ofsizicr odcr Untcroffizicr

zur Uebernahme der Führung entgegen zu senden.

Die Fertigkeit tm Ertheilen des Unterrichts, dtc während 8 Tagen

kaum vollständig crrcicht werdcn kann, ist während der Dauer
des Rekrutenkurscs noch zu vervollständigen.

s. Rekrutenschule,

Dauer 45 Tage. Davon ab'/2 Zag für Organisation der

Schulc nach dcm Einrückungstag, '/2 Tag Urlaub ^anschließend

an einen Sonntag), und 2 Tage Inspektion — 45 — 3 ^1 42

UntcrrlchtStagc odcr 6 Wochen.
ES wird einc Arbeitsleistung »on 3 Stundc» per Tag

angenommen, dcr Sonntag Vormittag zur Wiederholung, Inspektion

:c. bcstimmt — g ArbeitZtage odcr 6 XS Stunden m 43 St.
per Woche.

Die Unterrichtsfächer und ihre Vertheilung der Zeit nach wird

in folgender Tabelle übersichtlich zusammengestellt:

I. Unterrichtsfächer.

Unterrichtsfächer dcS Kurses.

Innerer Dicnst. Stunden.

Soldatenschule, I, Abtheilung

II.
Tirailleurdienst (formeller Theil)')
Patrouillen nnd Aukspähcrdienst

Gewehrkenntniß

Schießtheoric nebst Richten a. d. Bock ')
Signale, Vcrblrstn derselben

GesundheitSlchre ")
NcintgungSarbeiten

Kcmxagnicschule

MarschsichcrungSdicnst

Vorpostendienst

Distanzenschätzen

BataillonSschulc, formelle

Kdmpagnickolonncn, GcfcchtSmethedc

Gefechtsübung im Terrain

Pionicrübungcn

Feucr: in geschlossener Ordnung

im Tiraillcurdst. u. nnbek. Dist.

AuSmarsch 2 Tagc odcr GcfcchtSme-

thorc dcê Regiments

Wochen.

1. 2.

5 5

1« 8

10 12

8 10

— 6

6 4

4 —
1 1

2 —
2 2

3. 4. 5. 6, Z
10

6 6 6 — 36

8 6 3 3 42

4 2 lZ
2 12

2 2 8

1 3

.2
2 2 2 - 10

6 14 6 — 26

— 3

— 8
4 4

— ^>17
12 1/"

12 12

4— 4

32

8 12

16 16

43 43 44")48 48 48 -
Bemerkungen. 4 Stunden^ '/z Tag. 3 Stunden

— 1 Tag. ') Später in Verbindung mit Kompagnie- und

BataillonSschulc. Nebenbei auch bcim Schießen. «) Nebstdem

ncch »or dem AuSmarsch. ^) Distanzenschätzen damit

»erblinden. °) SamStaz Nachmittags Urlaub.

II. Tagesordnung. Für die acht Stunden täglicher

Arbeitezeit mire folgcnde Tagesordnung vorgeschrieben:



- 151

Sfcagroadjc: nad) SBotfdjtift fce« ©icnflregtctncnt«:

3anuar, gebruar, SRooember, ©ejember: 6 Ufjr 30SK.;
SKärj, Slpril, ©eptember, Dftober: 5 Ufjt 30 SK.;
fötal, 3unl, 3uli, Stuguft: 4 Utjt 30 SKfn.

Sapfcnftrcid): 9 Ufjr.

ßeltefntfjcffung. 1) 3cbcn Sag '/* Stunben nad) fcer

SEagwadjc: antreten jur erfien Untetrldjtsflunbc. 1 ©tunbe

Untettfdjt.
2) gtüfjftütt. gür baffelbe werben 45 SKin. anberaumte.

3) ©eoann antreten jum Su«tütfcn. ©tcljlünttgc Slrbeit«'

jeit mit SRubepaufen, aber ob,nc ttntcrbredjtmg.

4) SKIttagcffcn 7» ©tunbe nad) bem ©inrürfetr.

5) Slufjicbcn bet SBadje nad) rcgtementatffdjct üorfdjtift.
6) SRad) bem SKIttagcffcn 1 ©tunbe Sdjuluntertidjt für ble

SJiadjfdjülcr (laut befonterer SBctotbnung).

7) SRadjmiltag: Sltbilt«jcit »on 4 ©tunben (Inbcgtlffen eine

qjaufe »on 30 SKinuten). ©le 3clt bc« antreten« wirb nad)

3a(jrc«jelt unb Umftänben, »out ÄrctSlnjlruftor fcjtgefcfct.

3n biefe SltbeflSjelt barf ba« antreten, fowie tie für ben

£eimmarfdj »om ©rctclcr« ober ©cljicpplak bcnctljlgte Seit nidjt
elngeredjnet »erben.

8) SRad) bem ©Inrücfen ble Slbcnbfuppe.

(gertfcfcung fotgt.)

Söertt. ©er SBunbcSratfj l;at für blc bdben IcmMiürtcn «Ba«

taltlone fcer Snfantcrle SRr. 47 unb 84 al« Äommanbanten be«

jclttjnct:
«Rr. 47 (Db« unb SRIoroafbcn) £rn. SBafentln Slättfer »on

§erg(«n.»l, tletjer ©djüjjenntajer.
fJtr. 81 (SlppcnjcH a.-SJllj. unb S.^tlj.) jptn. 3eb- Äoller in

ßerisau, bf«f)er ©cfjüljenliauptmami unb atbemajor beim ©d)ü|jcm
bataillon Der. 9.

Sil« Äommanbanten ber ©cnfebataWonc bc« auSjugc«, mit

SRajotätang, finb ernannt:

I. #r. Spictet>SKatlet, ©buarb, »on unb fn ©enf, bl«fj. SKajot
fm ©enetatjlab.

II. „ ». SKa», ©ouarb, »on Sern, in Biet, bf«fjcr £auptf
mann im ®cnieflab.

ITI. „ Slafcr, ©fcuorb, »on Sangnau (SBern), fn Süridj, bi««

tjec ©appcurljauptmann.

IV. „ Stifolc, Sßauf, »ott SBetn, fn 3nt.tlafcn, bl«lj. SKajor
fm ®cnfeflab.

V. 3äger, SBIltjelrn, »on nnb in SBrugg, bisher ®cnfc«

fjauptmann.

VI. Sodjcr, ©cuarb, »on Süridj, in Dbcrflrap, bi«t). Sßon«

tonnlcttyauptmann.

VII. „ ©djmiblin, Sffifffjelm, »on unb In SBafcl, bl«fj. ©enie«

bauptmattn.

VIII. „ gctrl, 3»ljann, Itt Sugano, bf«fjer ©appeutljaupt«
mann.

3m gernern tjat ber SBunbe«rat!j eine SReibe »on SScfötberun*

gen »on ©anitätäoffijicten »orgenommen jum Swecfe fcer ©rmög.-

lldjung ber gormation ber neuen ©anitätäfotp« unb einer ritt)«

tfgen Sutfieffung fcct SKIlitärärjte ju ten Sruppenforpf.

Serfdjtebeneg.

— (Sc^ren be« Äriege«.) (gortfefcung.) 3n ben

SBcrcfnigten ©taaten ijt ba« SBolf fcer Seuscraln. ©atjer
flammt alle SKadjt utfptünglfd) »ont SBolfc unb ble SJBaljl ber

Dffijiere burdj ble SKannfdjaftcn fft (m allgemeinen SRegel.

aber eine armee Ift nidjt etne populäre Drganifation, fonbern

eine 6efeelte SKafdjfne; ein 3njtrumcnt in ben fanben ber ©re»

cutloe, um bem ©efefce ©eborfam ju »etfdjaffcn unb bfe ©fjre

unb SBürce ber Station aufredjt ju crbalten. ©er Sßräjlbent al«

fcer fonjtltutionetle DDer&efeljl«f)aber (Commander-in-Chief) ber

atmee unfc SWatlne feilte bcpljafb tie SKadjt ber anfteftutig (mit

SBorbcfjalt fcer SBeflätigung fcurd) fcen ©cnat) fowoljl bei fcen

Dffijfetcn ber grefwitlfgen, al« bef fcenen ber regntäten armee

bcfijjcn.

Ätinc armee tarnt eine wltffame Sbätigfeit entfalten, wenn

fte nidjt eine ©Infjclt für fcie Slftion bittet, unb bie ©ewalt mup
»on oben unb nidjt »on unten fommen. ©er Sßräftbent bclcgiit
gewöbnlid) feine ©ewalt an ben ©ommantcr>in:©b;lcf nädift unter

Iljm, unb biefer an ben nädjften unb fo fott bi« ju bem nicbrfg--

ften Stuppenfommanbeur, wie gering aud) feine abtbeilung fein

mag. ©Icldjgültlg, »le Stuppen jufammenfemmen; wenn fie

aber einmal »ercinigt ftnb, fo ijt ter tjödjjlc Dffijier tem SRange

nad) »erantwortlfct) unb in golge beffen mit btt SBollmadjt bet

©fccutioe auskauftet, »eldje allein bem ©cfeje unb ber befte»

beuten Drbnung unterworfen Ijl. 3e einfadjer fca« SPrfnjfp,
fccflo gtöper fcie Sffiafjtfdjcinlldjfeit einet beftimmten #anbfung8«
weife, unb je weniger ein feutmanbirenter Dfftjicr »on ©ttjran«
fen unb SBorfdjriften gehemmt witfc, um fo gtöf;cr tfi bie SeBotJr»

fdjeinlidfelt, fcap er ten beften ©ebtaud) »on feinem Äommanbo
ntad)cn unb bie beften SRefnttate eitcidjcn wirb. — ©fe reguläre
atmee unfc tie SKtlitätüfabcmlc »on 5Dc(l=Sßolnt Ijaben bi« jefct

uub werben jweifeffe« audj in ber Sufunft einen tcidjlfdjen ©r«

fa& tüdjtiger Dffijiere für fünftige Ätiege liefetn; follte aber

ll)rc Sabl ungenügenb fein fo tonnen wir un« Immer auf tie
»ielen Jungen Scute »on ©rjicljiing unb ©fjaraftctjicufe »erlaffen,
wetdje Jene erfeben weiter, am ©djluffe unfete« SBürgcrfrfcgc«,
weldjct »fer 3abre ttäfjttc, waren einige unferer beften Äorp««
uttb ©l»ifion«generale, ferner Dffijfere be« ©tabe« »on bürget«

lldjcn SBefcbäftfgiingtn übet getreten. Slber id) erinnere mid),
bap felbfl ©Itfenlgcn, wetdje ben beften ©tfolg gehabt batten, e«

btfcancvtcn, nidjt in fiütjcrem Scben«altet Uiitcrtldjt in fcen ©le«

mcntarwiffenfdjaften ter Äriegäfunft geneffen ju baben, fca fte

itjn nun fn fcer gefäbrlldjcn unb fojtfpicffgcn ©djule le« wltflf«
djen Ätiege« batten r.adjfofcn müjfen.

Slber fcle Jpauptfdjwfcrlnicit wat unb wirb c« ferner fein, eine

gcnügenfcc Slnjaljl tüdjlijer ©cttaten jtt erlitten. SHMv »crfudj<
ten Jcbe« bei ben mobernen SBölfcrti befannle ©tjfteut, alle mit
meljr ober weniger ©tfolg. gtclwiaige Sfflctbung, Äonfctiptfen
unb ©teüocrtrctung. 3ebcr etfafjrcnc Dffijler wirb mfr aber,
wfe fd) glaube, jugeben, bap biejenigen SKannfdjaftcn, weldje fid)
beim auebrudje bc« Äriege« freiwillig anwerben licpcn, bfe bc«

flen waten, beffer al« Äonfcrlbltte unb »ici beffer n!« etfauftc
Stetl»ctttttcr. Sffienn ein SRegiment einmal fn einem ©taate

otganljitt unb fn ben ©icnfl bet SBcrcfnigten ©taaten übctnom<

men ifl, fo werten ble Dffijiere unb SKaniifdjaftcit bctifctbcn &;•
fcjjcn ber ©i«jfpltn untetwotfen, wie bie regulären Sruppen.
©Ic ftnb in feinem ©Inne „SKilijcn", fonbetn bilben einen

JIjcll ber Slrmee ber SBcrcfnigten ©taaten, bebaltcn nur ble SBe«

nennung bc« ©taate« a!« Äouocnicnj Sitel, fönnen aber au« ber

SRadjbarfd;aft ifjre« urfptünglldjcn DrganlfatleitJortc« weiter rc<

fttttirt werben, ©intnal orgaiiijirt, mup ta« SR.gfmcnt »ofljäf)(ig
crbalten werten, unb wenn c« fdjwitrlg wirb, nttljr SReftuten

ju wetben, fo follte bte Söfjnung »om Äongrcp ertjöljt werben,

anftatt bie Seute burdj SBermcljtung tc« ^lanbgelbt« fn SBerfu«

d)ung ju fütjten. ©enn fd) glaube, bap e« öfonomlfdjct gewefen

wäre, bfe Sötynuug auf 30 felbfl 50 ©otlar« monatlid) ju et«

fjötjen, anftatt be« SBctfptetfcen« »on 300 ober gar 600 ©otlar«
tn gotm »on $anfcgclb. ©egen fca« ©nbe le« Ätfcgc« ijibi fdj

oft ble ©olbaten flagcn fcörcn, bap ble ju §aufc gebliebenen Scute

mefjr ©otb, |)anbgtlo unb beffere SRabrung erhielten, al« fle, bfe

bodj äffen ©cfaljten unb StBcdjfclfäOen fcer ©djladjtcn unb SKätfc^e

gegen ben geinb au«gcfe(jt wären, ©er ©olbat abet mup

ba« ©efübl fjaben, bap tn Jefcem galle bfe ©»mpaitjfc bet SRegfc«

rung mebr für ©cnjcnlgcn ijl, weldjer fcdjtct, al« füt ©cnjcnlgcn,
weichet SBolljcl» oter SISad)tb(en(t ju Jpaufe tbut, unb wie bei ben

meiften Seuten ift tet SKapjiab für ten ©olbaten ber SBcttag bc«

©clbc«, ttc.§6[)e ber Söbnung. SRatütlld) mup ber ©olbat jum
©eborfam erjogen fein unb ,}ufrlebcn fein mit feinem Äommip«

btofce", „content witti his wages", aber wer im gelbe eine

armee fommanbirt fjat, fennt ben Untctfdjfcb jwifdjen einer wff«

tigen, jufrletencn SKaffe unb einer, weldje fldj ju beffagen ©runb

ju tjaben glaubt, ©ine Sltmee fo gut, al« ein Snblolbuum be<
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Tagwachc: nach Porschrift de« DienstreglementS:

Januar, Februar, November, Dezember: 6 Uhr 30 M,;
März, April, September, Oktober- S Uhr 30 M.;
Mai, Juni, Juli, August: 4 Uhr 3« Min.

Zapfenstreich: 9 Uhr.

Zeiteinthcilung. 1) Jeden Tig '/^ Stunden nach dcr

Tagwache: Antrctc» zur ersten Unterrichtsstunde, 1 Stunde
Untcrricht.

2) Frühstück. Für dasselbe wcrdcn 45 Min. anberaumte.

3) Sodann Antreten zum Ausrücken, Dreistündige Arbeitszeit

mit Ruhepausen, aber ohnc Unterbrechung.

4) Mittagessen '/> Stunde nach dcm Einrücken.

5) Aufziehen dcr Wache nach rcglcmentarischcr Vorschrift.
6) Nach dcm Mittagessen 1 Stunde Schulunterricht für die

Nachschüler (laut besonderer Vcrordnung).

7) Nachmittag: Arbeitszeit von 4 Stunden (inbegriffen eine

Pause von 30 Minuten). Dtc Zeit de« Antreten« wird nach

Jahreszeit und Umständen, vom Krcistnstruktor festgesetzt.

Jn diese Arbeitszeit darf daS Antreten, sowic rte für dcn

Hetmmarsch vom Erercler- oder Schießplatz benöthigte Zeit nicht

eingerechnet «erden.

8) Nach dcm Einrücken die Abcndsuppe.

(Fortsctzung folgt.)

Ber». Dcr BundeSrath hat für die beidcn kombinirten Va-

taillone der Infanterie Nr. 47 und 84 als Kommandanten

bezeichnet :

Nr. 47 (Ob- nnd Nidwalden) Hrn. Valentin Blättlcr «on

HergiSnyl, bishcr Schützcnmajor.

Nr. 3 t (Appcnzcll A. NH. und J,-Rh,) Hrn. Ich. Kollcr in

HeriSau, bishcr Schützenhauptmann und Aidemajor bcim Schützcn-

da taillon Nr. 9.

Al« Kommandanten dcr Geniebataillone de« Auszuges, mit

MajorSrang, sind ernannt:

I. Hr. Pictet'Mallct, Eduard, »on und in Gcnf, bish. Major
im Gcneralstab.

II. » ». May, Eduard, »on Bcrn, in Bicl, bishcr Haupt¬

mann im Gcnicstab.

Hl. „ Blascr, Eduard, »on Langnau (Bcrn), In Zürich, bis»

hc: Sappcurhauptmann.

IV. Risolo, Paul, «on Bern, in Jnterlaken, bish. Major
im Geniestab.

V. Jäger, Wilhelm, vo» nnd in Brugg, bisher Genie¬

hauptmann,

VI. Locher, Ecuard, »on Zürich, i» Oberstraß, bish. Pon-
tonntcrhauptmann.

VII. Schmidlin, Wilhelm, »on und in Basel, bish. Genie-

Hauptmann.

VM. Ferri, Johann, I» Lugano, bisher Sappcurhaupt¬
mann.

Im Fernern hat dcr Bundesrath cine Reihe von Beförderungen

von Sanitätsoffizieren vorgenommen zum Zwecke der Ermöglichung

der Formation der neuen Sanitätskorps und ctner
richtigen Zutheilung der Militärärzte zu dcn TruxpcnkorpS.

Verschiedenes.

— (Lehren de« Kriege«.) (Fortsetzung.) Jn den

Vereinigten Staaten ist da« Volk dcr Souverain. Dahcr
stammt alle Macht ursprünglich »cm Volke und die Wahl dcr

Olfiziere durch die Mannschaftcn ist im Allgcmcincn Rcgel.

Aber etne Armee ist nicht etne populäre Organisation, sondcrn

«ine beseelte Maschine ; cin Instrument in den Händen dcr Ere»

rutive, um dem Gesetze Gehorsam zu verschaffen und die Ehre
und Würde dcr Nation aufrecht zu erhalten. Dcr Präsident als

der konstitutionelle Oberbefehlshaber (Oc,mm»nàsr-iv-Odiek) dcr

Armce und Marine sollte dcßhalb die Macht cer Anstellung (mlt

1 —

Vorbehalt der Bestätigung durch den Senat) sowohl bei den

Ofsizieren der Freiwilligen, als bei denen dcr reguläre» Armee

besitzen.

Keine Armce kann eine wirksame Thätigkeit entfalten, wcnn
sie nicht cinc Einheit für die Aktion bildet, und dte Gewalt muß

von oben und nicht »on untcn kommcn. Dcr Präsident dclcgtit
gewöhnlich seine Gcwalt an dcn Commander,!,,, Chics näckst untcr
ihm, und dicser an dcn nächsten und so fort bi« zu dem niedrigsten

Truxpenkcmmandeur, wie gering auch seine Abtheilung scin

mag. Gleichgültig, «Ie Truppen zusammenkommen; wcnn sie

abcr einmal vereinigt sind, so ist der höchste Olfizicr dcm Range
nach verantwortlich und in Folge dessen mit der Vollmacht der

Executive ausgerüstet, welche allein dcm Gcsetze und der

bestehenden Ordnung unterworfen ist. Je einfacher da« Prinzip,
dcsto größer dic Wahrscheinlichkeit eincr bcstimmtcr, HandlungS-
wcise, und je weniger cin kcmmandircnder Ofsizicr »on Schranken

und Vorschriftcn gehemmt wtrd, um so größer ist dte

Wahrscheinlichkeit, daß cr den bcstcn Gebrauch »on scincm Kommando
machcn und die bcsten Resultate erreichen wirk. — Die reguläre
Armee und dic Militärakademie von West-Point haben bis jetzt

und werden zweifellos auch in der Zukunft eincn reichlichen Ersatz

tüchtiger Offiziere für künftige Kricgc liefern; sollte aber

ihrc Zahl ungcnügcnd scin, so könncn wir un« Immer auf lie
vielen jungcn Lcutc «on Erzieln!,,» nnd Charaktcrstäikc verlassen,

wclche jcne ersetzen welder. Am Schlüsse uiisereS Bürgerkrieges,
welcher »ier Jabre währtc, warcn einige unserer besten KorpS-
und DivIsionSgcnrrale, fcrncr Ofsizicrc dcS Stabes, »on bürgcr-
lichen Beschäftigungen übe,getreten. Abcr tch erinnere mich,
daß sclbst Dicjcnigcn, wclche dcn bcstcn Erfolg gchabt hatten, es

becaucltcn, nicht in frühcrern LcbcnSalter Unterricht in dcn Ele-
mcntarwissenschaften dcr KricgSkunst gcnosscn zu haben, da sie

ihn nun in dcr gcfZhrlichcn und kostspieligen Schulc res wirklichen

Kricgcs hatten nachlolcn müssen.

Abcr die Hauxlschwierinkci, war und wird cS fcrncr sein, eine

genügende Anzahl tüchligcr Soldaten z» crhaltcn. Wir «ersuch-
tcn jcdcS bci den modcrncn Völkcrn bekannte System, alle mit
mehr oder wcnigcr Erfolg. Frciwlllige Werbung, Konscription
und Stellvertretung. Jeder clfahrenc Offizicr wird mir aber,
wie ich glaube, zugeben, daß diejenigcn Mannschaften, wclche sich

bcim Ausbruche dcS Krieges freiwillig anwerben ließen, die
besten warcn, bcsscr als Konscribi, te und viel besser als erkaufte

Stellvertreter. Wcnn ctn Ncgimcnt cinmal in cinem Staate
oiganisirt und in rc» Dicnst dcr Wcrctntgten Staaten übcrnom^

m-n ist, so wcrdcn die Ofsizicrc und Mannschaftcn dcnsclbcn Ge»

sctzcn dcr Disziplin unterworfen, «ie die regulären Truppen.
Sic sind in keinem Sinne „Milizen', sondcrn bilden einen

Thcil dcr Armcc ter Vereinigten Staaten, behalten nnr die

Benennung des Staates als Konvcnienz Titel, könncn abcr aus dcr

Nachbarschaft ihrcS ursprünglichen OrganisattonSorteS wcitcr rc-
krutirt wcrdcn. Einmal organisirt, muß das Regiment vollzählig
crhaltcn «crdcn, und wcnn cs schwierig wtrd, mehr Rckrutcn

zu wcibcn, so sollte dte Löhnung »om Kongreß erhöht werden,

anstatt die Leute durch Vermehrung des Handgeldes tn Versuchung

zu führen. Dcnn tch glaube, daß e« ökonomischer gewesen

wäre, die Löhnung auf 30 sclbst bv Dollars monatlich zu

erhöhen, anstatt des Versprechens »on 300 oder gar 600 Dollars
in Form »on Handgeld. Gegcn das Ende des Kriege« habe ich

est die Soldaten klagen hören, daß die zu Hause gebliebenen Leute

mehr Sold, Handgelo und bessere Nabrung erhielten, als stc, die

doch allcn Gefahren und Wechselföllen der Schlachten und Märsche

gcgcn dcn Fcind auSgcsetzt wären. Dcr Soldat aber muß

da« Gcfühl habcn, daß tn jedem Falle dte Sympathie dcr Rcgicrung

mchr für Denjenigen ist, welcher fechtet, al« für Dcnjcntgcn,
wclcher Polizei» oder Wachtdicnst zu Hause thut, und wic bci den

mcistcn Leuten tst der Maßstab sür den Soldatcn dcr Bctrag dcs

GeldcS, tic HSHe dcr Löhnung. Natürlich muß dcr Soldat zum

Gchorsam erzogen sei« und .zufrieden sctn mit scincm Kommißbrode',

„oontent vit» Kis wages-, abcr wcr im Felde eine

Armee kommandirt hat, kcnnt den Unterschied zwischen etncrmil»

ligen, zufriedenen Masse und einer, welche flch zu beklagen Grund

zu habe» glaubt. Eine Armee so gut, al« ein Individuum be<
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